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Flugs generiert

Wer ruft  schon zu solchen 
Zeiten bei einem zu-

hause an? Und dann auch 
noch an mehreren Tagen. 
15 Uhr, da sind die meisten 
Bürger auf der Arbeit. Aber 
immerhin zeigt des Tele-
fondisplay eine Münchner 
Nummer an. Ich kenne nie-
manden in München. Und 
kein Münchner kennt mei-
ne private Telefonnum-
mer. Und auch nicht die 
meiner Frau. Zum Glück 
gibt’s die bekannte Inter-
net-Suchmaschine mit den 
zwei O in der Mitte. Die 
spuckt’s aus: Ein bekann-
tes Meinungsforschungsin-
stitut will was Repräsenta-
tives von uns wissen. Aber 
woher haben die die Num-
mern? Eines Tages bin ich 
zuhause, gehe ran und fra-
ge frech. Die Antwort ist 
ebenso logisch wie garan-
tiert unwahr: Die Telefon-
nummer habe ein Zufalls-
generator errechnet. Was 
für ein Zufall, dass der 
gleich unsere beiden Num-
mern ausspuckt....  (upf)
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Zwölf neue Plätze
in der Psychiatrie
Bad Salzufl en. Platz für wei-
tere zwölf Patienten hat das 
Klinikum Lippe in der Kin-
der- und Jugendpsychiatrie 
in Bad Salzufl en geschaff en. 
Jetzt wird die vierte Station 
in Betrieb genommen. Auf 
die lange Warteliste wird das 
nicht sofort durchschlagen.

Seiten  10 und 15

Querungshilfe
am „Handweiser“
Lügde. Am „Handweiser“ 
ist das Abbiegen für Radler 
nicht ungefährlich. Deshalb 
soll der Knotenpunkt durch 
einen Radweg auf der ande-
ren Straßenseite und eine 
Querungshilfe entschärft  
werden.

Seite  21

Zwei Stimmen für den Landtag
 Lipper votieren für Wahlkreisbewerber und Landesliste – Urnen stehen morgen ab 8 Uhr bereit

Von Erol Kamisli
und Jana Beckmann

Nach dem Wahlmarathon im 
vergangenen Jahr haben die 
382 Wahllokale am morgigen 
Sonntag wieder geöff net. Mehr 
als 275 000 Lipper geben ihre 
Stimme für ihren Vertreter im 
Düsseldorfer Landtag ab.

Kreis Lippe. Darunter befi n-
den sich rund 21 000 Erstwäh-
ler, die  laut Bevölkerungs-
statistik zum ersten Mal ihr 
Kreuzchen machen dürfen. 
Und zwar von 8 bis 18 Uhr. Ins-
gesamt treten 21 Kandidaten in 
den drei lippischen Wahlkrei-
sen an. Glaubt man den Umfra-
gen, wird es ein Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen Schwarz/
Gelb und Rot/Grün geben. 
Deshalb haben nicht nur die  
großen Parteien CDU und SPD, 
sondern auch FDP, Grüne und 
Linke in den vergangenen Wo-
chen viel Prominenz nach Lip-
pe geholt, um potenzielle Wäh-
ler zu mobilisieren. 

Promifaktor hin oder her – 
wahlentscheidend kann am 
morgigen Sonntag auch das 
Zweistimmensystem sein, das 
erstmals bei einer Landtags-
wahl in NRW eingesetzt wird. 
„Das heißt, genauso wie bei 
der Bundestagswahl können 
jetzt zwei Stimmen abgegeben 
werden“, sagt Erika Stapf vom 
Kreiswahlamt. Mit der Erst-
stimme auf der linken Seite des 
Stimmzettels werde der Wahl-
kreisbewerber gewählt. 

Mit der Zweitstimme auf der 
rechten Seite des Stimmzettels 
votieren die Lipper für die Lan-
desliste einer Partei. „Da nicht 
zwangsläufi g jede Partei, die 
mit ihrer Landesliste auf dem 
Stimmzettel zur Wahl steht, 
auch einen direkten Wahlkreis-

bewerber stellt, ist die Anzahl 
der wählbaren Direktkandida-
ten je nach Stimmbezirk unter-
schiedlich“, so Stapf.

Der Wahlkreis Lippe I um-
fasst Bad Salzufl en, Lage, Leo-
poldshöhe und Oerlinghausen. 
Dort leben die meisten Wahl-
berechtigten, nämlich 95 701 
Bürger. Vor fünf Jahren verlor 
die damalige Schulministerin 
Ute Schäfer (SPD) mit gut 1300 
Stimmen gegen Heinrich Kem-
per (CDU). Er holte 42,34 Pro-

zent, Schäfer 40,18 Prozent al-
ler Stimmen. Wahlbeobachter 
rechnen auch diesmal mit ei-
nem engen Rennen. 

Der Wahlkreis Lippe II be-
steht aus Barntrup, Blomberg, 
Dörentrup, Extertal, Kalletal 
und Lemgo und umfasst 89 272 
Wahlberechtigte. 2005 setzte 
sich dort Walter Kern (CDU) 
mit einem knappen Vorsprung 
von nur 102 Stimmen gegen So-
zialdemokratin Ina Meise-Lau-
kamp durch. 42,38 standen 

42,20 Prozent gegenüber. Die-
ses Mal könnte die Entschei-
dung eindeutiger ausfallen, da 
Herausforderer Jürgen Berg-
hahn (SPD) für viele ein unbe-
schriebenes Blatt ist.

Zum Wahlkreis Lippe III ge-
hören Augustdorf, Detmold, 
Horn-Bad Meinberg, Lügde, 
Schieder-Schwalenberg und 
Schlangen und damit 90 163 
Stimmberechtigte. Die letzte 
Landtagswahl entschied Man-
fred Luckey (CDU) für sich. Er 

holte 41,4 Prozent, Manfred 
Böcker (SPD) dagegen 40,1 
Prozent. Dieses Mal bekommt 
Luckey Konkurrenz von Den-
nis Maelzer, der bei überdurch-
schnittlich vielen Wahlkampf-
terminen Werbung für sich 
gemacht hat. Sich gegen Urge-
stein Luckey durchzusetzen, 
wird dennoch nicht einfach.

Die Wahlergebnisse aus den einzel-
nen Kommunen fi nden Sie am Sonn-
tagabend unter www.lz-online.de

Lange Liste: Erika Stapf vom Kreiswahlamt zeigt den Stimmzettel für die Landtagswahl. Die Erststimme in der linken Spalte ist für den 
Kandidaten aus dem jeweiligen Wahlkreis, die Zweitstimme in der rechten Spalte für die Landesliste der Parteien.  FOTO: PREUSS

Bestnoten
für Studium

in Lemgo
Hochschul-Ranking

Lemgo. Wer Elektrotechnik
studieren will und Wert auf In-
ternationalität legt, sollte sich
in Lemgo an der Hochschule
Ostwestfalen-Lippe einschrei-
ben. So der Rat des Gütersloher
Centrums für Hochschulent-
wicklung (CHE).

Die Empfehlung ist aktuell
in Kooperation mit dem „Zeit
Studienführer“ veröff ent-
licht worden. Im Bereich der
Forschung, gemeint sind hier
die Drittmittel pro Professor,
ist der Lemgoer Fachbereich
„Elek trotechnik und Tech-
nische Informatik“ in einem
deutschlandweiten Ranking
an zweiter Stelle eingeordnet
worden. Auch die internatio-
nale Ausrichtung und die IT-
Infrastruktur haben laut einer
Pressenotiz  einen Platz in der
Spitzengruppe erhalten. Die
Studiensituation insgesamt
wurde mit einer 1,9 bewertet. 

Mehr Informationen im Internet unter
www.che-ranking.de

Kürzer und ergiebiger 
Leopoldshöhe. Arbeit im Blütenmeer: Zur 
Einkürzung des Winterraps laufen die 
Feldversuche.  Seite 14

Studenten entwickeln Kultgetränk
Lemgo. „Elixier 69“: So heißt der ulti mative 
Flirt-Drink, den Lemgoer Studenten ge-
mixt haben.  Seite 17

Detmold im Mai 1945
Detmold. Der Soldat Gennaro Servedio 
hat 1945 Fotos in Detmold gemacht. 
Jetzt sind sie zu sehen.  Seite 11

Schüler bauen Brücken aus Papier
Wettbewerb der Hochschule Ostwestfalen-Lippe

Detmold. Im Labor des Fach-
bereichs Bauingenieurwesens 
ist es sonst sicher ruhiger. Doch 
gestern tummelten sich in dem 
hochmodernen Gebäude etwa 
220 Schüler, die an einem Brü-
ckenbauwettbewerb der Hoch-
schule teilgenommen haben.

21 Klassen, Kurse und Ar-
beitsgemeinschaft en konst-
ruierten und bauten Brücken 
aus Papier. „Eure Brücke soll 
eine möglichst hohe Traglast 
bei möglichst geringem Eigen-
gewicht aushalten - und da-
bei noch gut aussehen“, so die 
Aufgabenbeschreibung. Genau 
vorgeschrieben waren zudem 
die Abmessungen des Papier-
konstrukts mit exakter Skizze 
zur Versuchsdurchführung. 

Jetzt wurden die einzelnen 
Bauwerke auf ihre Tragfähig-
keit getestet. Dazu waren die Ju-
gendlichen aus Detmold Barn-
trup, Lemgo und über Lippes 
Grenzen hinaus angereist. Jede 
Gruppe mit einer Brücke im 
Gepäck, die unter fachmän-
nischer Aufsicht von Profes-
sor Dr. Andreas Falk auf den 
Prüfstand kam. Für alle sicht-
bar wurde der Vorgang gefi lmt 
und live in die Halle des Gebäu-
des übertragen.

Das 254-fache des Eigenge-
wichtes und damit die größte 
Last trug die Brücke der Real-
schüler aus Lemgo. Die zweit-
größte Belastung ertrug das 
Papierbauwerk der Geschwis-
ter-Scholl-Gesamtschule Det-

mold und an dritter Stelle 
folgte das Modell des Städti-
schen Gymnasiums Barntrup. 
So konnten die Lemgoer 350 
Euro mit nach Hause nehmen, 
die Detmolder 250 Euro, und 
150  Euro gingen an die Barn-
truper. 

Ein super Ergebnis für die 
lippischen Schulen, die mit ins-
gesamt zehn Gruppen vertreten 
waren. Für die Schüler ist es be-
sonders interessant den prak-
tischen Bezug von Mathema-
tik und Physik zu erleben, wie 
die  Gruppe aus der Realschule 
1 in Detmold bestätigte. Dus-
tin, Stella, Alexander, Chris 
und Lennard hatten etwa zehn 
Stunden mit der Konstruktion 
ihrer Brücke zugebracht.  (ger)

Die hält was aus: Professor Dr. Andreas Falk beim Brückentest mit Chris, Alexander, Stella und 
Dustin von der Realschule 1 in Detmold. FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Lipper fahren 
nach Lüdenscheid

Kreis Lippe. Der Ausschuss für
Wirtschaft , Tourismus, Kultur,
Beteiligungen und Betriebs-
ausschusses Senioreneinrich-
tungen  fährt am Mittwoch,
12. Mai, um 8 Uhr nach Lü-
denscheid, um sich dort vor Ort
über die „Märkische Gesund-
heitsholding“ zu informieren.
Diese vereint unter anderem
Kliniken und Seniorenheime
unter einem Dach – ein Mo-
dell, das auch den Kreis Lippe
seit längerem beschäft igt.
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